
Schwyz 
Jazz mit Kupfer im Chupferturm 

Das Nicole Durrer Trio trat am Samstagabend im 
Chupferturm Schwyz auf. Das Publikum war von 
der Stimmfarbe und den Improvisationskünsten 
des Trios begeistert. 
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Nicole Durrer, gebürtige Einsiedlerin, wohnt heute 
in der Ostschweiz und ist leidenschaftliche 
Musikerin. Neben dem Unterricht an der 
Musikschule in Wittenbach tritt Durrer regelmässig 
mit ihrer Band live vor Publikum auf. Der Spagat 
zwischen Unterricht, Auftritt und dem Mutterdasein 
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bedeutet für die Musikerin Ausgleich und 
Herausforderung zugleich. 

 
 

Durrer singt und komponiert ihre eigenen Songs. 
Sie selbst sei mit klassischer Musik gross 
geworden. Die Jazzmusik fasziniere sie wegen der 
Improvisationen. Ihre raue und fast schon heisere 
Stimme leitete sie dann fast automatisch in diese 
Richtung. Neben Klavier spielt Durrer auch Oboe – 
damals eher ein Zufallsentscheid, da in der 
Musikschule eine Oboistin gesucht wurde. 

 
 
Jazz trifft Elektro 

Heute scheint es eine grosse Bereicherung für 
Nicole Durrers Lebensweg gewesen zu sein. 
Nichtsdestotrotz trat die bodenständige Powerfrau 
in Schwyz ohne ihr geliebtes Instrument, allein 
mit ihrer einzigartigen Stimme auf. Das Konzert 
war klangvoll und komplett, ihre Stimme warm 
und erfüllend. Der Konzertsaal war still, und 
Durrers Stimme erfüllte den Saal. Aber dessen 
nicht genug: Adrian Egli faszinierte mit seinem 
Können an der Gitarre immer wieder aufs Neue. 
Nach der Pause versuchte sich der Musiker bei 
zwei Songs sogar an einem Synthesizer. Seine 



Leidenschaft diesbezüglich stand dem Musiker 
dabei ins Gesicht geschrieben. Nicole Durrer 
begleitete ihn mit ihrer grandiosen Stimme. «Jazz 
mit Kupfer» nennt die Band diese Errungenschaft, 
da hierbei die Jazzmusik mit moderner Elektronik 
vermischt wird. 

 

Alle anderen Lieder wurden hauptsächlich von 
Adrian Egli an der Gitarre und Dušan Prusàk am 
Kontrabass begleitet. Insgesamt spielte das Trio 14 
Songs, wovon zwei Songs eine Zugabe waren. «Die 
Natur inspiriert mich und meine Lieder», so 
Nicole Durrer. Dies war auch in einigen Liedern 
hörbar. Von klassischem Jazz zu schweizerischem 
Jodlergesang war das Repertoire der Lieder 
vielfältig und abwechslungsreich. Nicole Durrer 
selbst geht gerne wandern und findet so immer 
wieder neue Inspirationen für ihre Lieder. 

  

 
 


